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Sehr geehrte 
Kolleginnen und 
Kollegen!

Die in dieser Reihe vor-
gestellten Themen sind
von besonderer Wichtig-
keit für das Verständnis
der gegenwärtigen Welt
und der zukünftigen
Entwicklungen. Natür-
lich können solche kur-

zen Unterrichtseinheiten nur eine begrenzte Basis
geben. Sie müssen stark vereinfachen und verkür-
zen. Inhaltlich wird vieles Wünschenswerte offen-
bleiben müssen. Aber diese Basismaterialien sind
unmittelbar im Unterricht umzusetzen, vereinfachen
die Arbeit und bieten eine Grundlage. 

Die Unterrichtseinheiten oder auch einzelne Ma-
terialien können je nach unterrichtlicher Situation
für sich, in Auswahl oder in Kombination verwendet
werden. Die Zusammenstellung der Themen kann
insgesamt auch steinbruchartig verwendet werden;
es können z.B. nur leichtere oder schwerere Materia-
lien und Aufgaben ausgewählt werden, um das An-
forderungsniveau gemäß der Lerngruppen zu variie-
ren. Durch die Anlage (kopierbare Doppelseiten, Ler-
nangebote, Methoden) lassen sich die Einheiten
unmittelbar ohne weiteren Zwischenschritt einset-
zen. 

Die Autoren wenden sich mit diesen Materialien
besonders an die Zielgruppe der 14- bis 17-Jährigen
(z.B. 8. bis 11. Klassenstufe aller allgemeinbildender
Schulformen, aber auch der berufsbildenden Schu-
len). Die Erfahrung mit anderen Ausgaben dieser
Reihe zeigt aber, dass die so angelegten Materialien
in vielen Bereichen, z.B. auch in der Erwachsenenbil-
dung, breit Verwendung finden. Zielgruppen sind al-
so unterrichtliche Nutzer solcher Materialien (Lehrer
und Lehrerinnen an Haupt-, Real- und Gesamtschu-
len, an Gymnasien sowie Gewerbe- und Berufsschu-
len, Jugendarbeiter/-innen, Jugendseminarleiter/-in-
nen etc., Kursleiter/-innen im Bereich der Volkshoch-
schulbildung, Nutzer im Rahmen betrieblicher
Weiterbildung, Nutzer im Rahmen eigener indivi-
dueller Information und Weiterbildung) und ihre je-
weiligen Schülerinnen und Schüler bzw. Auszubil-
denden sowie Kursteilnehmer und Kursteilnehme-

rinnen. Die Nutzung als fertiges Unterrichtsmaterial,
aber auch die Möglichkeit zur Selbstinformation be-
stimmt also die Anlage der Materialien. 

Die Welt ist in einem schnellen Wandel begriffen.
Sie wächst jeden Tag ein wenig weiter zusammen.
Die Globalisierung erfasst immer mehr Bereiche. Je-
der ist von sehr vielem betroffen, ob es dem Einzel-
nen bewusst ist oder nicht. Politische Mündigkeit
bedeutet daher auch, die Veränderungen und die
Entscheidungen der nationalen wie der supranatio-
nalen Gremien bezüglich der globalen Entwicklun-
gen wenigstens in Grundzügen zu verstehen oder
doch zu kennen, sie in ihren Kontexten zu sehen
und die Auswirkungen auf die eigenen Lebensberei-
che einzuschätzen. Politische Entscheidungsfähig-
keit bedeutet zudem – auf welchem Abstraktions-
grad auch immer – verschiedene Entwicklungen,
Haltungen und Positionen der internationalen Orga-
nisationen, der Regierungen wie der Nichtregie-
rungsorganisationen (NRO) zu erkennen und eigene
Wünsche artikulieren zu können. 

Die Behandlung globaler Probleme im Unterricht
ist ein sehr anspruchsvolles Thema, da es hohe An-
forderungen an den Unterrichtenden stellt. Es ist
kaum möglich, alle Veränderungsprozesse zu verfol-
gen oder auch nur die wesentlichen. Die Sachverhal-
te sind kompliziert und z.T. schwer zu durchschauen,
zudem ist ihre Behandlung oft durch vorgefasste
Meinungen belastet. Es ist schwierig, die jeweiligen
Gegebenheiten und ihre zeitgebundenen, oft auch
aus verschiedenartigen politischen Positionen her-
aus vorgetragenen Interpretationen abwägend an-
gemessen darzustellen. 

Die Themen verlangen einen Blick auf die Welt
insgesamt. Die Fragen der Zeit sind nur verständlich,
wenn die Nutzer der Materialien in der Lage sind,
sich auf dem Globus zurechtzufinden. Insofern ist es
daher unabdingbar, immer wieder die Weltkarte ins-
gesamt oder in Teilen als topografische, thematische
oder als Staatenkarte in den Blick zu nehmen.

Alle Lehrbücher wie die Rahmen- oder Lehrpläne
machen ein Angebot zu diesem Themenbereich. Es
gibt zwar Kernthemen, es gibt aber keinen Kanon.
Die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb bietet
mit diesen Unterrichtsmaterialien eine Basissamm-
lung und auch sonst in den anderen Programmen
eine ganze Reihe wichtiger Publikationen zu den
hier behandelten Themen. Die Auswahl der Themen,

Brief an die Kolleginnen und Kollegen
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der Problembereiche und Entwicklungsprozesse be-
rücksichtigt deren Relevanz für die Nutzergruppen
ebenso wie deren angenommene Bedürfnisse. An-
gesichts der Komplexität der Materie kann diese
Auswahl aber weder verbindlich noch vollständig
sein. Sie versucht jedoch, Themen zu behandeln, die
über den Tag hinaus relevant sind.

Der Einsatz gezielt ausgewählter einzelner The-
men im kontinuierlichen Klassenunterricht ist natür-
lich möglich, aber das Material bietet sich auch und
besonders für offene Unterrichtsformen und indivi-
duelles Lernen an, für Projekttage, Projektwochen
und als Ausgangspunkt von Schülerreferaten, Fach-
arbeiten etc. Der überschaubare Umfang der einzel-
nen Kapitel ist so gehalten, dass einzelne Themen
auch geeignet sind, Freiräume im Ablauf der durch
die Rahmenpläne vorgegebenen Pflichtprogramme
auszufüllen. Die große Akzeptanz der Lose-
blattsammlungen der Bundeszentrale für politische
Bildung zu anderen Themen legte nahe, auch für
dieses Thema dieses Format zu wählen. Es ermög-
licht entsprechend kleine in sich abgeschlossene,
auch separat nutzbare thematische Einheiten, eine
hohe Flexibilität, Anschlussfähigkeit und leichte Er-
gänzbarkeit, das optionale Angebot von Arbeitshil-
fen bzw. -aufgaben, Vielfältigkeit und auch gewollte
Heterogenität des Materialangebots etc. Durch die

Form der Loseblattsammlung kann das Material ein-
fach durch inhaltlich Aktuelles oder methodisch
Interessantes ergänzt werden und so jeweils auf
dem neuesten Stand gehalten werden. Ein solches
sich weitgehend selbst erklärendes, flexibel zu er-
gänzendes, fortzuschreibendes, auf die Bedürfnisse
der Zielgruppen betont ausgerichtetes, d.h. didak-
tisch reduzierendes, und in der Anlage und Aufma-
chung speziell angepasstes Arbeitsmaterial (z.B. mit
vielen bildhaften Elementen oder mit einer speziell
auf das Erlernen von Grundfertigkeiten angelegten
Struktur) kann dem Unterrichtenden helfen, den
Unterricht mit geringem Aufwand auch in weniger
vertrauten Bereichen interessant zu gestalten.

Neben allgemeinen didaktischen Grundsätzen,
die hier nicht weiter ausgeführt werden müssen, sol-
len einige Akzente, die sich im Einzelnen gegensei-
tig durchdringen, besonders hervorgehoben wer-
den. Der Einsatzbereich verlangt eine besondere
didaktische Reduktion (Zielgruppenhorizont) und ei-
ne besondere didaktische und methodische Anlage.
Der prinzipielle fachliche Anspruch soll – im gegebe-
nen Rahmen – nicht aufgegeben werden. Möglichst
viele der wesentlichen Erkenntnisse über die Inhalte
sollen aus Arbeitsmaterialien, weniger aus belehren-
dem Text etc. gewonnen werden können. 

Die methodische Anlage unterstützt gezielt den

Lokal Foto ©: pa/Wolfgang Kumm Regional Foto ©: pa/Wolfgang Kumm
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Erwerb von Kompetenzen bzw. den Aufbau und das
Einüben von Grundfertigkeiten. Einzelne Methoden
werden einzelnen Themen/Einheiten zugeordnet, so
dass sich abgeschlossene Erkenntnis- und Übungs-
prozesse ergeben. Soweit es möglich ist, wird von
einer Doppelseitengliederung (Kopiervorlage) der
Themen ausgegangen, die dem Unterrichtenden die
Bereitstellung des Materials für die Lerngruppen er-
leichtert. Die Themeninhalte werden ergänzt durch
Methodenanleitungen und Arbeitshinweise, so dass
das Material unmittelbar im Original oder als Kopie
als Unterrichtsmaterial eingesetzt werden kann. Bil-
der und grafische Elemente können zudem einge-
scannt und farbig auf Folien gedruckt über Overhe-
ad-Projektionen oder direkt von der beiliegenden
CD über Bildschirme oder Beamer eingesetzt wer-
den. Ein spezielles Augenmerk ist außerdem auf die
Möglichkeit gelegt, die Arbeit zu individualisieren.
Die Materialien sind zur Vervielfältigung unter Hin-
weis auf die Bundeszentrale für politische Bildung
freigegeben. 

Das Gesamtprojekt ist auf drei Lieferungen/Bände
angelegt, die ab 2011 erscheinen sollen. Es werden
insgesamt 30–35 Themen bearbeitet werden. Es han-
delt sich dabei, wie oben ausgeführt, ausdrücklich
nicht um Unterrichtsreihen. Die Materialien sind so
angelegt, dass die Sammlung insgesamt für eine Aus-
wahl genutzt werden kann und soll. Die Teile sind
vernetzt durch Hinweise, sie ergänzen sich, sind aber
im Grundsatz unabhängig voneinander. Für den Band
2 von „Globale Herausforderungen – Bausteine für
Unterricht und außerschulische Bildung“ (geplantes
Erscheinen 2011/2012) sind u.a. Themen vorgesehen
wie demografische Entwicklung, Bevölkerung, Migra-
tion, Verstädterung, Seuchen, Wasser, Energie und
Energieversorgung, erneuerbare Energien, Rohstoff-
knappheit und Recycling, Nahrungsbasis, Klima, Gen-
technik, Wüstenbildung und Hunger, Wald und Mee-
re. Band 3 (geplantes Erscheinen 2012/2013) soll z.B.
Themen wie Entwicklungspolitik, Kulturkonflikte, Roh-
stoffkonkurrenz, Terrorismus, Krieg, Friedenspolitik,
Corporate Governance, Weltethos und Global Gover-
nance behandeln. 

Wolfgang Böge

Brief an die Kolleginnen und Kollegen
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